
Point4more ist ein Kundenbindungstool 
für den stationären Einzelhandel, das 
Instore-, Online- und Mobile-Kanäle mit-
einander verbindet. Mithilfe einer Kun-
denkarte und zugehöriger App können 
Kunden in teilnehmenden Geschäften 

Punkte sammeln und an Aktionen teil-
nehmen. An einer ebenfalls zu dem Sys-
tem gehörigen Check-in-Station am POS 
können Kunden außerdem Gutscheine 
und Coupons einlösen sowie Informati-
onen über weitere Angebote und ihren 

Punktestand erhalten. Über die App, 
die als digitale Kundenkarte fungiert, 
können Händler außerdem Push-Nach-
richten und Coupons verschicken sowie 
über neue Angebote informieren. Durch 
eine Chat-Funktion können Kunden und 
Händler zudem unmittelbar miteinan-
der in Kontakt treten. Eine Verknüpfung 
zum Facebook-Account und zur Website 
des Händlers ist ebenfalls gegeben. Die 
Point4more-App kann somit als intel-
ligentes und zielgruppenspezifisches 
Werbetool genutzt werden. 

Ein umfassendes Reporting-System ge-
hört ebenfalls zum Angebot von Point-
4more. Es informiert den Händler in 
Echtzeit beispielsweise über die Anzahl 
der aktiven Kunden, stellt Filialverglei-
che auf, misst die Besucherfrequenz 
sowie die Anzahl der Coupon-Einlösun-
gen. 
www.point4more.com�

Point4more möchte den POS digitalisieren. 

Die Ariston Informatik GmbH arbeitet 
derzeit an einer neuen Softwareversion 
für automatisierte 360°-Schuhprodukt-
fotografie. Die neue Version verfügt 
über viele neue Features. Zu den bereits 
bekannten individuellen Einstellun-
gen je Formatvorlage gehören Aspekte 
wie Blende, Belichtungszeit, Motorge-
schwindigkeit, Anzahl der Bilder, Weiß-
abgleich, Tonwertkorrektur, Sättigung 
und Scharfzeichung. 

Das Softwareupdate wird folgende neue 
Features enthalten:  
• Der Prozess der Fotografie wird in 
drei automatisiert und parallel ablau-
fende Stufen aufgeschlüsselt.
• Fotografie inklusive Freistellung 
• Umwandlung in flexible Bildformate 
• Upload der Bilder 

Diese Entwicklungen haben laut Ariston 
den Vorteil, dass direkt weiter fotogra-
fiert werden kann – unabhängig davon, 
wie viele Bildformate zur Verfügung ge-
stellt werden und wie viele Plattformen. 
mit Bildern versorgt werden sollen. 

Ein Beispiel aus der Praxis:
Ein Schuh wird in 24 Ansichten fotogra-
fiert. Er wird anschließend in verschiede-
nen Formaten bereit gestellt:
• Für die Warenwirtschaft im jpg-Format 
1.024 x 768
• Für den Onlineshop werden alle 24 
Aufnahmen für eine 360°-Darstellung 
aufbereitet
• Für einen HTML5-Player im Format 
1.500 x 1.500
• Für die Neuheiten-TVs in den Geschäf-
ten alle Bilder 1.900 x 1.200 (png-Format)
• Für Ebay als gif-Video 
• Für Amazon als Einzelbilder 

Diese Bearbeitungsschritte können vom 
Händler in Zukunft selbst eingestellt 
werden und laufen unabhängig vom Foto-
grafie-Prozess. So soll das gesamte Proze-
dere lediglich zwei bis drei Minuten pro 
Artikel benötigen, heißt es bei Ariston. 
Ein weitere Funktion, die zu noch hoch-
wertigeren Bilder führen soll, ist eine 
individuelle Freistellung. Hat der Mitar-
beiter den Schuh nicht korrekt am Laser-
kreuz ausgerichtet, ’eiert‘ der Schuh bei 
der Drehung. Mit der neuen Ariston-An-
wendung  sollen die Bilder individuell 
zugeschnitten, die ungenaue Positionie-
rung softwaretechnisch ausgeglichen, 
der Artikel ist zu 100% perfekt zentriert 
und dem Endkunden somit noch hoch-
wertiger präsentiert werden. 
www.aristoninformatik.com�
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